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^ 33. NAlLs- Mw AKzeigeklatk für den Bezirk Calw. 74. Jahrgang.
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Lti PkiUiL -naSsedKzr LivÄx. im Sqirk und t« «Lchster

llmgürm » » Psz. di« Lr!I«>« rtin 1» Pf,.
Samstag , -en 18. Mar; 1899. in - Haus

Außer Bq!

LierlrlMrLicher AbonnemmtSpretS tu der Stadt
» aSracht , ML 1. IS durch die Post bezogen i
«kr ML 1. SS.

Dtt. 1. 1Ü
im Bezirk.

Amtliche Iiekauttlmachange» .

Aufforderung
a « die Hmrdebefitzer zur Bersteuerung ihrer
Hunde auf das Etatsjahr 1 . April 18S»

bis St . März 1SV « .
In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . September

1853 (Reg -Bl . S . 187 ) und vom 16 . Januar 1874
(R «g.-Bl . S . 79 ) werden sämtliche Hundebcsitzer zur
Versteuerung ihrer Hunde auf das Eratsjahr 1 . April
1899 bis 31 . März 1900 aufgefordert , indem zugleich
folgendes bemerkt wird:

1. Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt find , ist eine Abgabe zu
entrichten , welche 8 ^ für jeden Hund , ohne Unter¬
schied der Benützung derselben beträgt.

3 . Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.
Wer in dem EtatSjahr 1. April 1898 bis 31 . März
1899 einen Hund versteuert hat und denselben in der
Zeit vom 1. bis LS . April L8VS « ich » abme ldet,
hat die Steuer von demselben für dar Etatsjahr 1. April
1899 bis 31 . März 1900 fortzuentrichten , wenn er
gleich am 1. April 1899 keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1. April 1899 haben nur die¬
jenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen, welche
am 1 . April einen Hund von steuerpflichtigem Alter
besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund an¬
gezeigt und versteuert zu haben , sowie diejenigen,
welche am 1. April mehr steuerpflichtige Hunde be¬
sitzen, als sie in dem Vorjahre angezeigt und ver¬
steuert haben . ( Anmeldung .) Diese Anzeige ist
spätestens bis 15 . April zu machen . Wer am 1. April
einen in dem Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr
hat und auch keinen andern Hund an Stelle desselben
besitzt, hat hievon ebenfalls spätestens bis 15 . April

Anzeige zu machen, wenn er von der Steuer für
das neue Etatsjahr befreit werden will . ( Ab¬
meldung . )

4 Wie dis Anzeige der Hunde , so hat auch
die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei
dem Ortssteuerbeamten desjenigen OrtS zu geschehen,
an welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am 1. April
wohnt . Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5 . Wer nach dem L. April im Laufe der
3 Quartale April bis Juni , Juli bis September
und Oktober bis Dezember 1899 in den Besitz eines
über 3 Monate alten Hundes kommt , hat , sofern
nicht der letztere an die Stelle eines andern von
demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt,
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für den Rest
des EtgtsjahrL zu entrichten , ohne Rücksicht darauf,
»b . cher' -Hnnd schon von, einem frühere » Besitz ;»
auf dieselbe Zeit versteuert wmoeef ist.

6 . Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt
geblieben ist, weil derselbe das abgabepflichtige Alter
von 3 Monaten noch nicht erreicht halte , in dieses
Alter eintritt , hat der Besitzer in gleicher Weise
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an di« Abgabe für den Nest
des Etatsjahrs zu entrichten.

7 . Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
(Ziffer 3, Abs . 1, Ziffer 5 und 6 oben ) ist auch
dann zu erstatten , wenn der Besitz vor Ablauf der
Anzeigefrist (Ziffer 3, Abs . 1 und Ziffer 5 und 6 oben)
wieder aufgehöit hat.

8 ) Wer die vorgeschriebe »« Anzeige eines Hundes
nicht oder nicht rechtzeitig macht, oder wer unrichtiger¬

weise einen Hund , welchen er am 1. April noch besaß,
innerhalb der Aufnahmezeii abmeldet und nicht bis
zum 15 . April dis Abmeldung zurücknimmt , hat den
4fachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund deS
Gesetzes vom 2 . Juli 1889 (Reg «Bl . S . 315 ) ein
örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird , so
wird derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe
angesetzt und eingezozen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von
Schafen verwendeten Hunde von dem Zuschlag aus¬
genommen , so haben dir Besitzer solcher Hunde dem
Ortssteuerbeamten eine Bescheinigung des Gemeinde¬
rats ihres Wohnorts darüber vorzulrgen , daß die
Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre Hunds zutrcffe.

Die Ortsvorsteher und die Ortssteuer¬
beamten werden angewiesen , die Aufnahme der
Hunde auf 1. April d . I . dem Inhalt vorstehender
Aufforderung gemäß pünktlich zu besorgen ; zugleich

--werden dis OrtSvorsteher beauftragt , vorstehende Auf-
sorverung zuverlässig a « L. April d . I . in orts¬
üblicher Weise in ihren Gemeinden bekinnt machen
zu lassen.

Calw - Hirsau,  den 14 . März 1899.
K . Oberamt . K . Kameralamt.

Voelter . Voelter.

Die Ortskehsrden
werden beauftragt , die ihnen zugehenden Losuugs-
scheine den Militärpflichtigen unter Hinweisung auf
die jedem Losungsscheine brizedruckte Belehrung aus¬
zufolgen.

Vor der Abgabe der LosungSschrine an die
Militärpflichtigen deS jüngsten Jahrganges 1879 find
zuvor die i « de « Losungsscheine « eingeschriebe-

^ i ( ^ 6 i 9 LL. Nachdruck verboten.

Die beiden Admirale.
Orginal -Roman

von <Larl Ludwig panknin , Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung .)
»Zu hoch — macht es besser vorne — Buggeschütz — Feuer !" kom-

mandirte nun Shmitt.
Im nächsten Augenblick wurde der eiserne Gruß mit gutem Erfolg er¬

widert , denn die Kugel traf den Bug des französischen Schiffes , auS welchem eine
Anzahl mächtiger Holzsplitter herausgerissen und in die Lust umhergewirbelt
wurden.

Ein lautes Hurrah der englischen Matrosen begleitete diesen Treffer . Doch
sie hatten zu früh gejubelt , denn noch war ihr Hurrah nicht verstummt , als ihnen
eine volle Breitseite von zwölf Geschützen entgegendonnerte , deren Geschosse mit
wahrhaft furchtbarer Genauigkeit die »Möwe " trafen . Wenn auch die meisten
Kugeln in der Takelage und an den Segeln Verheerungen anrichteten , so waren
doch drei Geschosse in die Batterie geschlagen und hatte dort zwischen der eng
zusammenstchenden Mannschaft schreckliche Lücken gerissen . Zum Unglück war
auch noch eine Kugel auf der Kommandobrücke explodiert , wodurch der brave
Shmitt schwer verwundet wurde , während der erste Offizier auf der Stelle tot
zusammenbrach.

William , welcher im ersten Augenblick halb betäubt zurücktaumelte , hatte
sich jedoch schnell wieder aufgerafft und übernahm mit der ihm eigenen Geistes¬
gegenwart als nächstältester Offizier das Kommando.

Das Erste war , daß er die Leute der Batterie auS ihrem starren Schrecken
brachte ; mit wenigen Sätzen war er zwischen ihnen.

»Vorwärts Leute — an die Geschütze — gebt 's besser zurück — ruhig
gezielt ! — Aufgepaßt — Backbordbatterie fertig — Feuer !" und die Salve
krachte auf den kaum hundert Schritt entfernten Franzosen mit vernichtender
Sicherheit loS. Takelageteile stürzten auf dem feindlichen Schiff « von oben und
in die Reihen der Franzosen , dort viele tödtend oder furchtbar verwundend , so
daß das Wehklagen und Aechzen der armen entsetzlich verstümmelten Menschen
die Luft erfüllte.

Eine Minute später lagen dis beiden Schiffe Bord an Bord und es ent¬
spann sich nun ein Kampf , wie man ihn sich nicht grauenvoller , wilder und
blutiger trotz der verhältnismäßig kleinen Zahl der Kämpfenden vorstellen kann.

»Vorwärts , Jungens , Altengland für immer I" so feuerte William seine
Leute an.

»Hurrah , — Altengland für immer !" antwortete die Mannschaft und folgte
ihrem Führer mit Löwenmut . Doch kaum standen sie auf der Reeling und
wollten hinüber an Bord des französischen Schiffes , als sie von einer derartig
gutgezielten , kräftigen Flintensalve empfangen wurden , daß viele von ihnen
blutend niederstürzten . Die Franzosen , welche die augenblickliche Verwirrung
ihrer Gegner sehr gut bemerkt hatten , warfen sich nun der Möwe -Besatzung mit
solcher Wucht entgegen , daß dieselben zwar zuerst langsam zurückweichen mußte,
als aber dem ersten Vorstoß gleich hinterher ein zweiter , noch stärkerer folgte,
wurden die zusammengeschmolzenen Reihen der Engländer fast ganz auseinander
gesprengt . Schwächer und schwächer wurde der Widerstand , mehr und mehr
schmolz die Zahl der Kämpfer . Als der Feind dieses sah , raffte er seine Mann¬
schaft zu einem entscheidenden Angriff zusammen um den Kampf mit einem
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«e « Losnummern in die Stammrolle von
18SS einzutragen.

Wenn ein Militärpflichtiger inzwischen in eine
andere Gemeinde verzogen ist, so ist die Zustellung
durch Vermittlung deS betreffenden Schultheißrnamts
zu bewirken.

Calw,  17 . März 1899.
K Oberamt.
V o e l t e r.

Kekaunlrnachung,
betr . die Umlage zur Bestreitung der Ent¬
schädigung für auf polizeiliche Anordnung
gelötete re. Tiere , sowie zur Bestreitung der
Entschädigung für an Milzbrand und an

Maul - und Klauenseuche gefallene Tiere.
Durch Verfügung des Kgl . Ministeriums des

Innern vom 9 . d. M . (Staats -Anz . Nr . 59 ) ist
der für das Jahr 1899 zu entrichtende Beitrag für
jedes Pferd auf 10 A für einen Esel , ein Maultier
oder einen Maulesel auf 15 -A für jedes Stück
Rindvieh auf 35 festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß dis in Z 13 der Ministerialverfügung vom 15.
Jan . 1896 (Reg .-Bl . S . 11) für die Aufnahme de«
Viehbesitzsr und ihres beitragspflichtigen Viehbestandes,
sowie für den Vollzug der Umlage erteilten Vorschriften
und Fristen genau einzuhalten sind . Da der 31.
März in diesem Jahr auf den Karfreitag fällt , so
hat selbstverständlich die Ausnahme an einem andern
Tag zu erfolgen , jedoch nach d -m Stand vom 31 . März.

Für die Belohnung der örtlichen Embringer
der Beiträge sind die Bestimmungen iu Z 15 der
vorgenannten Ministcrialverfügurig maßgebend.

Die erforderlichen Formulare gehen den OrtS-
vorstehern in den nächsten Tagen zu.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß die
Bestimmungen der ZZ 9, 10, 63 und 65 —67 des
ReichSviehseuchenges -tzeS gleichzeitig mit der nach Art.
5 des Ausführungsges -tzes erfolgenden Bekanntmachung
des Einzugs der Beiträge der Tierbesitzsr von der
Ortspolizeibehürd « in der ortsüblichen Weise zu ver¬
öffentlichen sind.

Die Berichts an das Oberamt » welche zugleich
die Zahl der Kühe rmd sprungfähigen Kalbinueu
zu enthalten habe», sind als portopflichtige D.-S.
einzusenden.

Calw,  17 . März 1899.
K. Obrramt.

Gott - rt,  Amtm.

Aagesuruttzöe-.im.
Calw. (Post - Sache .) Zufolge Entschließung

des K . Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkchrsanftalten , ist der Post¬
schalter  von jetzt ab an den Sonntagen , Fest - und
Feiertagen künftig nur noch von 11 bis 13 Uhr vorm,
offen . Die Schalterstunde von 4 bis 5 Uhr nachm,
fällt somit aus.

* Calw,  17 . März . Am nächsten Sonntag
wird Hr . RnLstags bgeordneter Sch ' rempf , um

in fläter Fühlung mit seinen Wählern zu bleiben,
einen Bericht über di« seitherigen Reichstagsoerhand¬
lungen erstatten . Da Hr . Schrempf die Sitzungen
des Reichstags regelmäßig besucht und auch bei ver¬
schiedenen Gesetzesvorlagen öfters das Wort ergriffen
hat , so dürften seine Ausführungen von großem In¬
teresse sein. Eine mündliche Berichterstattung wird um
so lieber vernommen werden , da ja die kurzen Zeitungs¬
nachrichten kein getreues Bild der Thäligkeit im
Reichstag geben können . Besonders interessant werden
die Mitteilungen deS Redners für die Kriegsinvaliden
und Knegsveteranrn sein . In der Reichstagsfitzung
vom 6 . März hat Hr . Schrempf für die Veteranen ein
mannhaftes Wort eingelegt , indem er ausführte , die
Regierung Habs in dieser Sache nicht gethan was ihre
Pflicht war , sonst hätte sie für die Veteranen mehr
thun müssen . Hr . Schrempf wird gerne bereit sein,
etwaige Anfragen zu beantworten , um durch Rede
und Gegenrede dir Anschauungen der Wählerschaft
kennen zu lernen.

Kirchheim  u . T,  15 . März . Am Montag
abend führte sich im Gasthaus z. Storchen ein Hand¬
werksbursche namens Oechsle von Gmünd recht un¬
gebührlich auf . Als er vom Wirt deshalb zur Ruhe
gewiesen wurde , biß er demselben 2 Finger vollständig
durch und brachte einem anwesenden Gast , der Hilf«
leisten wollte , mit einem Bierglas nicht unerhebliche
Verletzungen bei, so daß in beiden Fällen ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Der
Thäter , welcher fliehen wollte , wurde von der Polizei
in Haft genommen.

Langenburg,  15 . März . Als Urheber des
am 5 . dS . Mts . auf dem Dachboden des hiesigen
Rathauses bezw. Amtsgerichtes entstandenen Brandes
wurde vorgestern vom Untersuchungsrichter aus Hall
der Schreidgehilfe des Stadtschultheißen , der 19 Jahre
alte Joh Süßmuth von Dünsbvch , OÄ . Gerab -onn,
ftstgenommen und gestern an das Amtsgerichtsge¬
fängnis in Hall abgeliefert . Derselbe ist der That
geständig und wird sich Hiewegen noch in diesem
Quartal zu verantworten haben . Verdeckung be¬
gangener Unterschlagungen und Fälschungen dürften
das Motiv bilden.

Berlin, »1s Mäeß . Das Käiserpaar
wohnte gestern abend einer Festlichkeit in der eng¬
lischen Botschaft  bei , weiche zu Ehren Cecil
RhodeS  flaltfand.

Berlin,  15 . März Im Abgeordnetenhaus«
teilte heute der Präsident vor Eintritt in die Tages¬
ordnung mit , daß er in der Annahme , das Haus
würde wünschen , bei der Beisetzung deS Fürsten B >S-
marck durch eine große Deputation vertreten zu sein,
mit dem Fürsten Herbert Bismarck in Verbindung
getreten sei. Dieser habe gebeten , daß man von
diesem Wunsche Abstand nehmen möge , weil der Raum
im Mausoleum ein zieml -ch beschränkter sei Ferner
werde sich der Zug über die verkehrsreiche Hamburger
Bahn hinweg begeben, soroß bei einer zu großen Aus¬
dehnung d S Zuges kein Mensch die Verantwortung

Schlage zu beenden . Aus diesem G -unde trat eine kurze Gefechtspause ein,
welche, so gering sie auch war , beiden Gegnern Zert ließ , neue Kräfte zu sammeln.

William , der schon aus mehreren leichten Wunden blutete , hatte eine
kleine Schar altgedienter Leute um sich versammelt , während der übripe Teil
der Besatzung in kleine Gruppen zersplittert , längs der Reeling das Schiff ver¬
teidigten.

„Maat Brown, * sagte der jung ; Offizier zu einem alten Unterosfizier,
„wenn ich falle und wir geschlagen werden , Ihr wißt ?*

„Des Sir !* antwortete Brown lakonisch.
„Die brennende Lunte hängt in meiner Koje — die Pulverkammer ist ja

nicht weit davon !*
„Des Sir — weiß es — sollen die schmucke Möwe nicht haben , diese

Windbeutel — werden sich möglicherweise die Nase daran verbrennen — könnt
gleich für uns Quartier machen dort oben — Kalkuliere , S «r werden sehr schnell
Nachkommen, es sind doch immer einige Zentner vom besten englischen Pulver !*

„Recht so, Brown , gebt mir Eure Hand — lebt wohl, * erwiderte William
schmerzlich lächelnd , „wenn der alte Gott — *

Weiter konnte er nicht sprechen , denn die Franzosen wiederholten plötzlich
ihren Angriff , und wie vorauszusehen war , wurde die kleine Schar der noch
lebenden Möwe -Mannschaften über den Haufen geworfen . Wie eme reißende Flut
ergossen sich die Franzosen nun über das blutgetränkte Deck des englischen
Schiffes . Schritt um Schritt wichen die tapferen Engländer auf das Achterdeck
zurück. Hier aber um das größte Heiligtum eines jeden Seemanns , die Flagge,
schaarten sie sich zusammen und leisteten furchtbarm Widerstand.

Doch lange konnte es nicht dauern . William sah den Verlust des Schiffes
mit Gewißheit vor Augen , denn Mann für Mann der Engländer stürzte todt

übernehmen könnte . Aus diesem Grunde mache er
den Vorschlag , daß das Haus seinen Präsidenten be¬
auftrage , je einen Kranz am Sarge  des Fürsten
und der Fürstin Bismarck  niederzulcgen . Dieser
Vorschlag wurde ohne Widerspruch angenommen.

Berlin,  15 . März . Der Arbeiter Mittag
hat gestern seine frühere Wirtin , eine 70jährige Frau
und deren dreijährigen Enkel in räuberischer Absicht
zu ermorden versucht.  Der Thäter ist ent¬
kommen . Die Opfer des Verbrechen - sind in be¬
denklichem Zustande nach dem Krankenhause überführt
worden.

Berlin,  15 . März . Wie der Lokal -Anzeiger
aus Brüssel  meldet , wurde die Prinzessin Louise
von Coburg in der Heilanstalt Purkersdorf bei Wien
von einem Knaben entbunden . Die Gerüchte , König
Leopold hade die Uebersiedelung der Prinzessin nach
Brüssel angeordnet , werden dementiert.

Berlin,  16 . März . (Deutscher Reichs¬
tag .) Das Haus ist wiederum in allen seinen
Tellen außerordentlich gut besucht. Tagesordnung:
Zweite Lesung der Reste des Etats . Dritte Lesung
der Militär -Vorlage . Es liegt hierzu der Antrag
Lieber vor , den Z 3 betreffend die Friedens -Präsenz¬
stärke in der CommissionS -Fassung wieder herzustellen.
Z 3, welcher von der Einteilung in die verschiedenen
Truppen -Verbände handelt , soll in der Fassung der
Regierungs -Vorlage wieder hergestcllt werden . Mit
dem Zusatz in den 483 Escadrons für die Kavallerie
sind diejenigen Formationen einbegriffen , welch« zur
Erhaltung und Weiterbildung der Spezialkuppe der
Jäger zu Pferde (Meldereiter ) erforderlich sind.
Weiter beantragt der Abgeordnete Lieber die dritte
Resolution der Commisston dahin zu vervollständigen,
daß die Einstellung von Mitteln in den Etat auch
erfolgen soll, daß Civilpcrsoncn als Oekonomie -Hand-
werker eingestellt werden können . Schließlich geht
der Antrag Lieber auf Annahme einer Resolution IV,
die Bereitwilligkeit auszusprechen , wenn sich bei Ein¬
führung des gegenwärtigen Gesetzes die nachweisliche
Unmöglichkeit ergeben sollte , mit der Friedens -Präsenz¬
stärke von 495 500 Gemeinen u . s. w . die zweijährig«
Dienstzeit bei den Fußtruppen aufrecht zu erhalten , als¬
dann möglichenfalls auch noch im Laufe der Geltungs¬
dauer des Z 2 in erneute gesetzgeberischen Erwägungen
über Ermittelung d -r Friedens Präsenzstärke mit den
verbündeten Regierungen eü zutreten . Kriegs -
minister von Gossler  legt in längeren Aus¬
führungen die Bedeutungen der Infanterie für daS
deutsche Heer dar . Die geforderte Präsenzstärke sei
nötig , damit die zweijährige Dienstzeit durchgeführt
werden könne . Er oppellire nochmals an das Haus
die Regierungs -Vorlage anzunchmen , denn werde die¬
selbe abgrlehnt , werde sie später wieder cingebrocht
werden . Abg . Lieber (Clr ) erklär », seine Freunde
würden ihren hcutigen Antrag nicht eingebracht
haben , wenn bisher das Wort : Unannehmbar , ge¬
sellen wäre , das sei ober nicht geschehen. Dieses
und die drohende Gefahr für das Vaterland im
Falle des Richlingens einer Verständigung habe in

oder verwundet nieder und er selbst war so erschöpft , daß er kaum mehr auf¬
recht stehen konnte . Ader in diesem Schmerz beruhigte ihn doch wieder das Be¬
wußtsein , daß die Möwe nicht in die Hände der Frarzosen fallen würde.
Suchend blickie er noch dem allen Brown und als er ihn , der kurz vorher noch
neben ihm gestanden , nicht bemerkte , sagte er sich, daß dieser brave Maat nun
wohl schon damit beschäftigt sei, die Pulverkammer in die Luft zu sprengen.
Um die wenigen Augenblicke , die ihm noch beschieden waren , auch noch gut auszu¬
nutzen , hieb er nnt der lrtzien Kraft , mit dem Mute der Verzweiflung auf die
Franzosen ein.

„Ein wenig links , Sir — an ' die Seite , Jüngers, * hörte er plötzlich die
Stimme Biown ' s hinter sich, „so ist 's recht — aufgepaßt , Sir !*

Kaum waren diese Worte aus dem Munde des Alten , als es dicht neben
William aus dem Steuerbord -H ckgeschütz krachte und eine volle Kartätschen¬

ladung in die zusammengepreßien Reihen der Franzosen hineinschlug.
Eine schreckliche Lücke entstand . — Entsetzt wichen die Angreifer zurück —

doch es wurde ihnen keine Zeit gelassen , sich wieder zu ermannen , denn auf Back¬
bord pi afselte ebenfalls ein Kartätschenschuß und riß auch dort mehrere Feinde
zu Boden.

Jetzt war eS mit dem Mut der Gegner zu Ende ; in völliger Auflösung
stürzten sie von dannen und suchten in wilder Angst auf daS eigene Schiff sich
zu retten

„Hurrah , JungenS ! Altengland für immer !* schrie William , „Hurrah!
— ihnen nach — vorwärts — vorwärts I* und die noch übrig gebliebenen Leute
der „Möwe * stürmten hinterher mit den flüchtenden Feinden auf daS Schiff.

Wenige Minuten später warfen die Franzosen ihre Waffen fort und er¬
gaben sich auf Gnade oder Ungnade.
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dem Eentrum das Bewußtsein der Verantwortung
geweckt, welche es auf sich nehme, wenn es seinerseits
die Verständigung ablehne. Redner geht auf die
Einzelheiten seines Antrages näher ein und empfiehlt
denselben zur Annahme- Es sei dem Centrum nicht
leicht geworden, den obigen Weg vorzuschlagen. D--n
verbündeten Regierungen könne er den Vorwurf nicht
ersparen, daß sie das Entgegenkommen des CentrumS
nicht verdienen. (Heiterkeit.) Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  erklärt, die verbündeten Re¬
gierungen halten an ihrer Usberzrugung fest, daß das
von ihnen Geforderte in seinem ganzen Umfange not¬
wendig sei. Im Hinblick auf die militärische Wichtig¬
keit der Vorlage und in der Erwägung, daß ihre
Durchführung keine Verzögerung erleiden könne, seien
die verbündeten Regierungen entschlossen, der Vor¬
lage auch in der veränderten Form zuzustimmen, aller¬
dings nur unter der Bedingung, daß dir Resolution
des Centrums angenommen werde, wonach die Re¬
gierungsforderung in vollem Umfange wenn auch nicht
jetzt, so doch noch rechtzeitig vor Inkrafttreten des
Gesetzes angenommen werde. Abz. v. Levetzow
(cons.) giebt namens seiner Freunde die Erklärung
ab, daß sie angesichts der Erklärung der Regierung
und im Vertrauen auf die in der Resolution ausge¬
drückte Zusage den Zsntrumsoorschlägen zustimmen
würden. Abg. v. Kardorff (Reichsp .) giebt eine
ähnliche Erklärung ab. Abg. Bassermann (natl .)
begrüßt die jetzige Einigung und erklärt, daß seine
Freunde die vom Abgeordneten vr . Lieber geschlagen«
Brücke betreten. Abg. Rickert (freist Volksp.) weist
die Vorstellung zurück, als ob der Reichstag hier
nach der Lehre vom beschränkten Untertanenverstande
kein Urteil gegenüber der Heeresverwaltung habe.
Auf den Antrag Liebe« eingehend, bemerkt Redner,
die durch denselben geschlagene Brücke sei doch nur
geschlagen, um die Regierung aus einer unhaltbaren
Situation herauszubringen. Was die zweijährige Dienst¬
zeit anlange, so mache er darauf aufmerksam, daß
diese unter allen Umständen für die fünfjährige Periode
gesetzlich sei. Es sei unbedingt notwendig, die zwei¬
jährige Dienstzeit für die Dauer festzulegen. Redner
geht dann sehr ausführlich auf die ganze vorgeschlagene
Organisation ein, welche nicht in sich fest geschloffen
sei, sondern wiederum nur einen Wechsel auf die Zu¬
kunft, Anweisungen auf spätere Nachbewilligunge»
darstells. AuS dm Vorgängen seit dem letzten Donners¬
tag habe er den Eindruck gewonnen, daß oben nicht Alles
in Ordnung sei, daß die einheitliche Führung fehle. Bei
solchen impulsiven autokratischen Plötzlichkeiten sei die
Gefahr um so schwerer zu vermeiden, daß Krisen ent¬
stehen. Abg. Bebel (Soz .) führt aus, daß er im In¬
teresse der Steuerzahler die Vorlage ablehnen müsse.
Die Resolution Lieber lege dem Reichstags eine Ver¬
pflichtung auf für die Zukunft, sie sei ein Wechsel,
den der Reichstag später unbedingt würde einlösen
müssen. (Rufe rechts: Sehr richtig.) Abz. Preiß
(Elf.) lehnt die Commifsionsbsschlüsse, den Antrag
Lieber und die Regierungsvorlage ab. Abg. Lied er¬
mann von Sonnenberg (Antis .) bedauert, daß

daß die Regierungsvorlage nur in der Form Lieber
bewilligt werden könne. Die Haltung des CentrumS
habe in den weitesten Kreisen Erbitterung erregt.
Heute am Gedenktage der Beisetzung Kaiser Wilhelm I.
und an dem Tage wo sich über dem ersten Kanzler
die Gruft geschloffen, heute werde ein gutes Stück
Vertrauen in die Festigkeit unserer Regierung be¬
graben. Das Programm der neuen deutschen Politik
heiße: Es wird fortgewurstelt. (Heiterkeit) Abg.
Wangenheim (Bund d. L.) spricht sich im Sinne
der Conssroativen aus. Z 1 wird debattrlos ange¬
nommen. Z 2 wird gemäß dem Lieber'schm Anträge in
der Commissionsfaffung angenommen. Auch im klebri¬
gen gelangen die Bestimmungen des Antrages Lieber
zur Annahme. Der Antrag Richter auf dauernde Sicher¬
stellung der zweijährigen Dienstzeit wird abgelehnt, der
Rest des Gesetzes wird debattelos angenommen, sodann
die Resolutionen ebenfalls debattelos einschließlich der
Resolution Lieber IV. In der Gesamtab¬
stimmung wird die Militär - Vorlage
mit  222 gegen 132 Stimmen angenommen. —

Friedrichsruh,  15 . März. Bei der An¬
kunft des Kaisers zur Beisetzung des Für¬
sten und der Fürstin Bismarck  in dem
neu errichteten Mausoleum wird eine Ehrenwache des
76. Infanterieregiments aus Altona zur Stelle sein.
Der Aufenthalt des Kaisers dürfte ein bis zwei
Stunden dauern. Es sind bisher6 Sonderzüge an¬
gemeldet. Der Sarg des Fürsten wird heute von
Mitgliedern eines Hamburger Instituts nach dem
Sterbezimmer des Fürsten gebracht. Eine Abordnung
der Halberstädter Kürassiere wird heute vormittag hier
eintttffen.

Friedrichsruh,  16 . März. Heute Vor¬
mittag waren zwei Personen- und zwei Extrazüge hier
eingetroffen, mit denen mehrere tausend Personen zu
der B ei setzu n gs f ei er des Fürsten und der
Fürstin Bismarck  hier anlangten. Die ebenfalls
hier eingetroffenen Mitglieder des WahloereinS sam¬
melten sich zu Gruppen von je 100 Personen. Ferner
traf eine aus 10 Offizieren und Unteroffizieren be¬
stehende Deputation der Kürassiere von Seydlitz unter
Führung des Regiments-CommandeurS, als Vertreter
des HamburgischenSenats Bürgermeister vr . Mönke¬
berg hier ein. Die Ehren-Compagnie des 2. hansea¬
tischen Infanterie-Regiments Nr. 76 nahm mit Fahne
und Regimentsmusik am Bahnübergänge vor dem
Schlöffe Aufstellung. Tausende von Zuschauem ver¬
sammelten sich auf der Schloßsrite nach der Bahn
und dem Hohlwege nach dem Mausoleum entlang.
Um 11 Uhr 25 Min. traf der kaiserliche Zug ein.
Der Salonwagen hielt vor dem Portal des Schlaffes.
Fürst Herbert Bismarck,  Gras W ilhclm
Bismarck  und Graf Rantzau,  sowie die an¬
wesenden Generale begrüßten den Monarchen  am
Bahnhofe und geleiteten ihn zum Schloß Der Kaff-
hatte die Uniform der Gardekürassirre angelegt E
begab sichz« dem Zimmer, wo die Särge stau
und verrichtete dort ein stilles Gebet. Alsdann orl >
sich der Zug. Dis Kapelle des Jnfanterie-Regi ae>is

Nr. 76 schritt voran, dann folgte in weitem Abstande
die Leichen-Parade. Tausende von Fackeln, von den
Spalier bildenden Mitgliedern des Wahl-Vereins ge¬
halten, flammten längs des Weges zum Mausoleum
auf, durch die sich der Trauer-Kondukt langsam hin¬
durch bewegte. Alle entblößten die Häupter. Zuerst
kam der Sarg der Fürstin, dann folgte in weitem
Abstande der des Fürsten. Hinter diesem schritt der
Kaiser an der Seite des Fürsten Herbert. Dann
folgten die Familien Wilhelm Bismarck und Rantzau,
Schwenninger, der Generaladjutant Kaiser Wilhelm I,
Admiral Tirpitz, Graf Pofadowrky, Graf Waldersee
und viele Militärs. Punkt 12 Uhr langte der Kondukt
im Mausoleum an. Der Kaiser betrat die Kapelle,
indeß die Särge vor dem kleinen Altar niedergesetzt
wurden. Dann begann dir Feier, der der Kaiser
stehend beiwohnte. Pastor Westfahl hielt die Gedenk¬
rede. Die kirchliche Feier hatte nur 20 Minuten
gedauert. Der Kaiser bebab sich dann mit dem Fürsten
Herbert ins Schloß zurück, wo das Frühstück einge¬
nommen wurde. Der Kaiser sprach angelegentlich
mit dem Fürsten. Nach einer halben Stunde Auf¬
enthalt im Schloß verabschiedete sich der Monarch
und begab sich von den männlichen Mitgliedern der
Familie begleitet zur Bahn. Vom Coups aus unter¬
hielt er sich noch mit dem Fürsten Herbert Bismarck.
Um 1'/« Uhr fuhr der Zug ab.

Standesamt ßakrv.
Geborene:

13. März. Friedrich, Sohn des Rudolf Beck, Fabrik¬
arbeiters hier.

Gestorbene:
10. „ Margarethe geb. Rentfchler, Witwed. Michael

Bauer, Bauers auf dem Windhof 60I . a.
15. „ Johann Georg Weber, Goldarbeiter von

Unterhaugstett, 38 Jahre alt.
16. „ Johann Friedrich Dürr, Jpsermeistcr hier,

60 Jahre alt.

« »tteSdierrft«
am Sonntag Andica, 19. März.

Vom Turm: 125. Predigtlied: 373. 9ffr Uhr
Vornu-Predigt: Herr Stadpfarrer Schmid. Nach
derselben Ordination der Predigtamtskandidaten Albert
Leube und Karl Sappcr  durch Dekan Roos. 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern. 5 Uhr: Bibelstunde
imVeremshaus, Herr Dekan Roos.

Aeiertag Mariä Ankündigung, 25. März.
9'/« Uhr: Predigt im Vereinshaus mit nach¬

folgender Beichte, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Urtlamrtetl.

M 8kiSe brmdt
Uollynstein-Hrusttllnl, 8a.

Grösstek'adrik von Keiäevstoffeum Laellsen.
üömxliclm, tiroÄmroxliclM Mil llsrrozlikder IIMKrrnt.

8peeialität : LrS .RLllLtvtÄVll ' .

LlustsrlsAsr bei W » S «n<lsr , Osluv.

Heiße Dankesthränen rollten aus Williams Augen, als die französische
Trikolore niedergeholt wurde und an ihrer Stelle das englische Banner majestätisch
emporrauschte.

„Schwere Arbeit gewesen dieses Mal, Sir, " redete ihn Brown an, „noch
eben von der Ewigkeit freigesegelt, kalkulire, Sir , unser alter Gott lebt noch!"

„Ja, Du braver Kerl, der alte Gott lebt noch— ihm laßt uns danken!"
„Dazu sage ich Amen, Sir,"
„Nun erklärt mir aber, Maat Brown, wie war es möglich, daß ihr im

letzten Augenblick die Kartätschenschiiffe abzeben konntet?"
„Well, Sir l — Sehr einfach das. — Als ich sah, daß die Sache nun

bald ein Ende hätte, hielt ich beim Fechten Ausguck um mich her, ob denn wirklich
diese Franzosen englische Seeleute schlagen sollten. — Da fielen meine Augen
auf die beiden Heckgeschütze. Wie ein Blitz schoß mir der Gedanke durch den
Kopf, ob es nicht möglich wäre, die Mündungen zu kehren. Ich verließ Euch
und machte mich mit zwei anderen wackeren Jungen an die Dinger; es gelang
— na, und das Uebrige wißt Ihr ja selbst, Sir !"

„Es war unsere einzige Rettung. Vorläufig meinen Dank. Ich werde
dafür sorgen, daß Euere That an höherer Stelle bekannt wird."

„Danke, Sir , danke!"
Die Oberdecke der beiden Schiffe wurden jetzt gereinigt, die Toten in

seemännischer Weise über Bord gesetzt und die Verwundeten verbunden. Dann
ber ging es mit vollen Segeln nach Kap Octegal, dem verabredeten Rendezvous

der englischen Flotte.
AIS Klariston sich davon überzeugt hatte, daß seine gegebenen Befehle auS-

geführt worden waren, eilte er nach der Kajüte um zu sehen, wie es mit Kapitän
Shmitt stände.

„Nun, wie ist es geworden?" fragte der Kommandant, welcher mit zer¬
schmettertem Arm auf dem Kanapee ruhte, „es ist wohl hart hergegangen dort
oben, was?"

„Sehr ha t, Kap'ê n," antwortete William ernst und berichtete dann über
den Verlauf des G-se, Als er geendet harte, meinte Shmitt wohlwollend:
„Werdet ein schönes Prisma-'d bekommen. Gönne es Euch von ganzem Herzen."

Ich werde es nicht annehmen, sondern den Hinterbliebenen der Gefallenen
zukommen lassen, de- gebii et es in erster Linie. — Doch wie geht es Euch
Kapitain?"

„Geht schon, Klariston, geht schon! Hätte überhaupt von vorne herein
darauf wetten könne,, daß mir so Aehnlich"s passiren würde, — war ja in diesem
vermaledeiten spanischen Waschkeffel, wo ich bisher jedes Mal Pech gehabt habe!"

4. Kapitel.
Das Haus des reichen Kaufmanns Fred Lister, ein großes, aus Backsteinen

errichtet-.s Gebäude mi- vorsp ingenden Etagen und kolossalen Erkern, lag mit
seiner Vorderfront an einer der verkehrsreichsten Straßen von Plymouth. Im
Parterre befanden sich- die Geschäftszimmer, eine Reihe einfach ausgestatteter
Räume, von denen ein« am Ende der Front, für Lister als Privatkomptoir ein¬
gerichtet war.

Der Kaufmann saß ir seinem Sessel, einige Geschäftspapiere durchsehend.
Wenn man die breitschultrige Figur des Mannes, welche in einen schwarzen
Sammetanzug ein-.ehüllt war, näher betrachtete, so mußte man gestehen, daß in
jeder Bewegung, in jeder Miene ein starkes Selbstbewußtsein ausgeprägt lag. —
Sonst ein sehr ehrenwerter, liebenswürdiger Herr, besaß er nur den einen Fehler,
daß ihn jeder, auch der geringste und gerechtfertigste Widerspruch in einen furcht¬
baren Jähzorn bringen kom (Fortsetzung folgt.)
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Mtrl- fe»tevrrd«»»ng.
Dir Schuliheißenämter werden angewiesen, die Art . 30 —32 des Forst¬

polizeigesetzes vom 8. Sept . 1879, Reg.-Bl S . 327, sowie gemäß Art . 47 des¬
selben Gesetzes den II . und III . Teil der Waldfeuerordnung vom 14. Juli 1807,
Reg.-Bl . S . 345 ohne Verzug in ihren G .msinden bekannt zu wachen.

«vusverg , K . Aorstamt . K . Jorstamt.
Uxkull . Müller,  A -V.

Simmozheim.

Holzverkauf
a . aus dem Gemeindewald „ Entert " am

Dienstag , den 21. März 189S,
von vormittags 9 Uhr an:

448 St . Rottannen mit 136 Fm ., 19 St . Forchen
mit 14 Fm , 3 Weißtannen mit 3 Fm , 133 St.
Bauholz V . Kl . in Losen, mit 24 Fm , Zu¬

sammenkunft im Ort beim Rathaus;
d. aus dem Gerechtigkeitswald , am gleichen Tage , von nach¬

mittags 1 Uhr an : 359 Rottannen mit 434 Fm , Zusammenkunft beim Hof
Georgen»» ;

am Mittwoch, den 22 . März 1899,
von vormittags 9 Uhr an r

405 St . Rottannen mit 408 Km. , 26 St Forchen mit 27 Fm , 4 St . Weiß-
tannrn mit 5 Fm ., 119 St . Bauholz V . Kl . in Losen, mit 34 Fm . ; Zu¬
sammenkunft beim Hof Georgenau.

Aufnahmen können bei den Waldmeistern bestellt werden.
Gemeinderat.

Vorstand Hilligardt.

R >vier Hiisru.

Reifig-Verkauf.
Am Mon¬

dtag,  den 20.
!ds . Mts ., vor-
lmittags 9 Uhr,

^werden aus dem
Staatswald

Kochgarten 10
Flüch»-nloose Reisig , geschätzt zu
1600 Wellen verlauft im Löwen
in Lberreichenbach.

Re -n-r Hirsau.

Reisig, und
Beugholzverkauf

>am Mittwoch,
jden 22 . März,

im Gasthaus
zum Hirsch
vormittags
S Uhr aus
Staatswald

Ottenbr armerb?rg Abt. 3—9 , 14—17
und Altburaerb -rg Abt 1—10.

Rm . Buche « : 1 Echt: ., 14 Prgl.
Nadelh . 130 Rugel , 7 Roller,
10 Scheiter, 91 Prügel , 416 An¬
bruch

Borwittags 14 Uhr Reisig : 66
Haufen geschätzt zu 190 buch und
2280 Nadelhoizwellen, 24 Flächen-
loose geschätzt zu 420 buch, und
990 Nadelholzwellen und 5 Loose
Stockholz, geschätzt zu 6 Rm.

9—11 Meter lang 100 Stück
11- 15 . „ 50 „

sämtlich Rottannen.
Zusammenkunft im Ort.
Den 16. März 1899.

Schultheiß Hanselmann.

Krivat-Anzrigim»

Methodiftenkapelle.
Sonntag  morgen '/»IO Uhr und

abends 8 Uhr Predigt . Mittwoch
abend 8 '/< Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Laugenöretzel«
Paul Burkhardt.

Werteren
ging rin Mundstück von einem Musik¬
instrument . Gegen Belohnung abzu¬
gebenb-iFr . Schaufelbergerb . Röhl «.

so lange noch vorrätig
per Stück 8 Pfg.

Per V' Dose Mk . 1.8V
bei

Aohs . Kivderer.

Calw
Am Samstag , den 18 . ds . Mts .,

findet »m Amtszimmer d«S Stadl Pflegers
der monatliche allgemeine

statt.
Steuereinzug

Stadtpflege.
Schütz.

LiebelSberg.

Stangenverkanf.
Am Mittwoch,

den 22. d. MtS , von
^Morgens 9 Uhr an,

werden aus dem
hiesigen G -meinde-

_i wald verkauft:
2- 5 Meter lang 1200 Stück
5 - 7 . . 600 ,
7- 9 . . 250 ,

Dasselbe ist wieder neu und reich¬
haltig ausgestattet, vorjährige Reste be¬
sonders billig.

8 . Nkirliiiaisi »,
Bahnhofstraße.

Eine freundliche

ohnung
ist bis 1. Juli oder auch früher zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der Red. dS. Bl.

Mein unteres

-Logis

Verwandten und Bekannten machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser l. Mann , Vater , Großvater,
und Schwager

Fr. Dürr, Gipsermeister
heute Donnerstag Mittag unerwartet schnell gestorben ist.

Die tramrubkn Hiutttblietttneu.
Beerdigung Sonntag  Mittag V-3 Uhr.

IDanksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hingang unserer lieben Mutter
Kathrine Hau Per Witwe

geb . Werner,
für die reichen Blumenspenden , die zahlreiche Leichen-

lbegleitung , die trostreichen Worte des Herrn Geist¬
lichen, insbesondere auch den Herren Lhrenträgern,

sprechen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank aus.
Im Bamen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Siiirßter.
ßakw, s6. März sLAZ.

Dcv Vsrtrerg
von Herrn Joseph Winkler in Stuttgart über

seinen Dalastinadrsnch zur Zeit der Kaiserreise
findet am nächsten Sonntag , IS . März , abends V Uhr , im Vereins¬
haus  statt

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Der

Landwirtschaftliche Consmnverein Calw
eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht

halt seine jährliche
Generalversammlung

am Samstag , den 2 » . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr,
bei Bierbrauer Dreiß  ab.

Tagesordnung:
1) Neuwahl des Vorstands.
21 Neuwahl des Aussichtsrats.
3) Rechenschaftsbericht.
4) Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5) Reoisionsbericht.
61 Anträge aus der Versammlung.

Dis Mttglteder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Der geschiiftsfLhrevLe Vorstand:

L . Diogler.

Darlehenskaffenverein Ottenbronn
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Bilanz pro 31. Dkjmber 1898.

ist bis 1. Juti zu vermieten.
Friedrich Heugle,

Nonnengafse.

Aktiva. Passiva.
Kaffenbestand . . . 37. 73. Guthaben der Aus«
Darlehen . . . . § 8157. 40. gleichstelle . . . 2 910 . —.
Slückzinse . . . . 67. 90. Anl -Hen. „ 5 510 . —.
Wert des Mobiliars . 160 -. G -schäftsguthaben der
Sonstiges. 341 21 Mitglieder . . . . 132. - .

8 764 24 R -servefond des Vor«
Davon ab Passiva 8 706 03. jahrs . . . . . 154. 03.

ergiebt sich für Heuer 8 706. 03.
Gewinn . . . 58. 21.

Am 31. Dez-mber 1898 betrug die Milgliederzahl 35.
Im Jahre 1898 sind eingetreten 3 Mitglieder , ausgetreten 0.

Ottenbronn , den 15. März 1899.
Z B.:

Vorsteher: Krleumaier.
Rechner: Kolzäpfek.

Derlosung
Würtlemö. Kypolhekenöauk-Marrdönefe.

Den Umtausch der verlosten 3 '/, °/o Pfandbriefe mit den Endnummern
12 und 64 in neue Stücke mit einer Barvergütung von 1' /' °/° besorgt
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Einladung.
Nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr , wird im badischen Hofe

tzr. Reichtagsabgeordneter Friedrich ^ chrempf
über die seitherige« Rcichstagsverhandlungen

Berichter  statten , wozu sämtliche Wähler des Bezirks, namentlich auch die aus den Landorten,
freundlich eingeladen werden.

Nach dem Vortrag freie DiskussionI
Das Konnte.

v s I « ».

_den 17. ^

Krosses Konzert
im „Z ^ äisciieii Hok ",

ASAtzböu von Hru . Rokopsrn- uuä Lonrertsünxkr Kllg . itisss,
I 'rLul. Knnzf Benins (Zopranistin un <1 ViolinlLünstlerin),

I 'ränl . Uvnnivttv Uilskvimv »» (8äuss6rill unä kianstin ).
Anfang abönkls8 Ukr.

k»rsiss sn <isr Abenetkssss i LDerson1 AK., 8»milienkarten(3^tüekf
3,50  LIK., im Vorverkauf bei 8 m . 2»dnteokniker La ^ er L 8 rson

80 8 tz , 8»miiienk»rten s3 8t.) 3 AK.

Am Gamötag » den 18 . März , halte ich

und lave hiezu freundlich ein

^eiiesrv äevLscNe ScdLumvsiL-NsIIerei.6-xr. 1S16.

XkLZlen8kot

j 6.LXossIerLOe.,8xl.̂ V.»oLeksnmreo

K. Maier z. Schwanen.

6»Irv.

Larthausr. Lchwane, kirsau.
Sonntao, de« IN. März.

— ßrossv MetLvl 8vppv
bet I ». Exportbier aus der Tivoli -Brauerei Stuttgart,

wozu freundlichst anlaoet

2n Kaden bst-
Lmil ksorKlt,
6. 8vox«r, Xxotdeker,
l 'k rVj- Iunck ^ Its 4potkeks,,
6«br . Dmevdörker Ookssn, f ^ ben-Vvsluv v^il . : , ,
^potde^er 6. Llô l , )

KM - «. Kftise-

NMeke Mae
in bester Ausführung.

Iahnoperatiouen.
plombiere ».

Schonendste Behandlung.
I». Mszfnkoksi »,
Reitz'S Nachfolger.

Zm KM
empfehle ich:

Rotklee,
ewige« . Gelb- und Weiß-Klee,

Saalwicken,
ächten Rigaer Leinsamen,

SPörgel,
Pferdezahnmais,
Grassame«

(Horlacher'sche Mischung)
in preiswerter Ware;

ferner

Thomasmehl,
Supcrphosphat,

Knochenmehl
billigst

Lnrll

Kartoffeln

von verton Damen von 6»Iv Nlld DmAsdum teils er¬
gebenst mit, dass

Lämilieke kieukeiten
tnr kommende friikjabrs - und 8ommer-8»ison einxenKsu sind,
und meine

UoäsllMs
in eleganter Ausfübrung min ^ nsiokt autzestL sind

Hüte 2um WL5cüe8 unä k3.^08ni 'SL
evsrden bei mir bestens besorgt.

Dookaedtnntzsvol

putr- unli possmenlivdsetiäft.

n verschiedenen Sorten, frühe sowie
pale , empfiehlt billigst

Id. Kler !» » .

ßseentiiws ZUM
Qcnucttt.05

Keine ätöiMll im tiguzffsitDK»« !»MeN»sdlllmlMN
«>smze kdnIE fMStLI!L̂ ULiiUi.MIitMI. ^

liiederla ^ s bei
6 . Lslcmsnn 's Wws ., Osluv.

Konfirmanden-
stiefek

für Knaben «ud Mädchen , per
Paar 5 50, empfiehlt

k> . 8el >» ufelbvrxvi'
b. Rößle.

Die
Aüeröestm

Brustbonbvns sind und bleiben
entschiedm

E -llkl ö allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in Paketenä 10, 30 und 40 -H, Curl
Nill 's Brustsast in Flaschenä 50
und 100 -A Beste Hausmittel bei
jedem Husten,  Heiserkeit, Katarrh
u s. w. Nur echt zu haben bei

Carl Schnauffer,  Cond , beim
Rühle, Calw;

G- Pfeiffer,  Calw;
H. Ade,  Althengstett;
I . G Gulde,  Teckenpstonn;
F . Oszky,  Hirsau.
Frau Marg. Küster er Wwr.,

Unterreicheubach;
L Weiß,  Stammheim b Calw)

Arbeit8twstn,

d»s »»erkannt vvrriiAliedste Ail sur Verbess«
INNA  von 8nppen , — venire ll?rop xentiKen, — ist
in OnLin»t-Hssk>dvken von 3b VtA. stets ru bnben bei

1 0. stisfi's stsotif.
OriAinal-d'Issedkden verden mit eektem Ang^i dilliAedKetiillt.

La »t Ststz , Badgasse, ^
empfiehlt fein großes Lager von /

TokukHstsssnsn Maller Art. ^
Arrsevligung nach Mcraß

in solider.Ausführung
z « billigste « Preisen.

schwerster QualüSt L ^ 4.-
cmpfiehlt

It K . kkenvnG,
Simmozheim.

pr. Stück,

, -
gestreiftu jacquard v. 6.50 an, seid.
Portieren , woll u. baumw. 8ebl»k-
n. kkerdedeeken v. 3 50 an, Vep-
piebe in allen Größenu. Preislagen.

K. Eickmana, Äukkeasteäto. S.
Seideneu. reinw. AbWe werden an¬

genommen bei FrauWW.W-f-SaldW«e.,Bischoffstr.>

Im Jahre 1900
waschen sich Alle mit der echten

Radrbtulkr Miknmlch -Zkifk
von Kergmana8rTo., Kadebeuk-Dreräea,
weil es die beste Seife für eine zart«,
weiße Kaut und rosige» Heint, sowie
gegen Sommersprossen und alle Kant-
unrei»igSei1e« ist; L St . 50 Pf. bei:

Douis Leissvr und
6 . kkeiLvr in Halw.

Ver viel reist
und über die ZugabgangSzeüen rasch
orientiert sein will, kaufe sich einen
Blitzfahrpla « L 10 Zu beziehen
von der Druckerei dS. Blattes und E.
Georgii 'S Buchhandlunghier.

sloderronxvn -rio »ii-tl, dkLŝ avInel

0..
, äisdvstsvuoädLvej

6ie LUtzrdlM^ stvv  sivä., Niküt'rrl'iKLut>? xvtivvstt.ÜLvxl-LLtLlos xrLtisLtt-Lvoo.
^ugllbl 8tuksndrok, kindvek

vsvtsctllsLäs grösstesApsvîl-̂ sLrrLä-Vŝ Kfld-Nr,"«

>mieden ÄLN
> > Pol . Wechsel,
> D Schuldschein, Waren , Bürg»
W W schaft, ferner Kautionen re.

schnell erhältlich. Man ver-
lange Prospekt von

Ksävmsnn L 6o . in ^ ünvksn II.
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Mein

I rs ^eels ^er
bringe bei herannahender Bauzeit in empfehlende Erinnerung.

Karl Herzog,
Eisen Handlung.

empfiehlt fei-r reich sortiertes Lager bei billigst gestellten Preisen, in:

Huch, MuLskin , Kammgarn , Gheviot,
Hosevzeug, Mavchkster» Arbeitshoftn,

î Bettbarchent , BettMgle «, Schtty-englen,
- Baumwollflanell extra.
^ Musterkarten sind stets vorrätig und werden auf Wunsch ins HauS

geschickt.

S 8L

Empfehle die neueste»

Sonne » - und Wegen
Schirme

in großer Auswahl und jeder Preislage.

Eine Partie Slnmkulchirmem Ausverkauf
werden zum Teil unter dem Selbstkostenpreisabgegeben.

Zum Ueberziehe « älterer Gestelle find die
neuesten Stoffe am Lager.

^ Reparaturen und Ueberziehe « billigst . E

ll. ^emsch.

st . UM,
Herren- und Kaabeakleider-

W Masasiv,
ZSaögafse . ^

Größtes Lager
selbstverfertigter

Kerren -u. Knaöen-
Kleider.

Arbeitskteider
zu den billigsten Preisen.

Kkegante Anfertigung
Mach Maaß.

Reelle und prompte Bedienung,
l ^ Musterkarten
I stehen zu Diensten.

A KHmMsskschklilie
empfM ' '. 1. ^ ,ncße Auswahl

Aazir -Artisiel, sowie Wegen- und Sonnenschirme, Krage«, Vor¬
hemden, Gi ' vrtten , Manchetten, Handschuhe, Hemden, SoLm,
fenier Korsetten, Schürze», Strümpfe etc.

zu den isiilvste-. Pr -isen.
D . LLeurZrk, Z. C. Mayer s Uachf.

sowie crK 's MeuHeiten dev Sclisonsowie crK's MeuHeiten dev Scrison
sind neu emgrtrvff-'n und empfiehlt sich hierin bestens

blarie Köhler,
bei Hrn. Reinhardt,  Friseur.

Gaenicrir Hüte von 2 Mk . 20 Pfg . an.

G a k w.

Meine Musterkollektionen
sind für Frühjahr «nd Sommer wieder durch viele Neuheiten in

Kammgarnstoffen , Cheviots , Kaden,
Tuch «nd Kuckskins

ergänzt und bieten große Auswahl in allen Preislagen.
LVokrlv.

Larl LrseukLrck, 8vhMÄr»
m ^ sLIäsrsiLät

MW - neben öev StcrötkircHs.
Hiermit erlaube mir, mein großes Lager in

sämtlichen Schrchwcrven
bei äußerst billigen Preisen in empfehlende Erinnerung
bringen. Für Konfirmanden habe sehr schöne Auswahl in

Knoden -Rohr - and -Zngsttefetn » sowie in
Madchen -Zng -, Knopf - « nd Schnürstiefeln

und mache hierin noch besonders billige Preise.
Hochachtungsvoll

Carl Ciferchard , Schuhfabrik.
Gleichzeitig empfehle meine Niederlagen bei:

Herrn Lnnsl 8 sdvi »iv in Calw.
„ knivilniivl , Kovk in Htesau.
„ Seong vst - ei » in Stammheim.

^slrod Knsuss in Gechingen.
Ilsniul Vkugnvi»
Uli »ivl > lUoi,i, « nn,snn in Oberkollbnch.
Z. 8 . Ssnisok
^sks . ltinvkkvnn in Zaine « .
KIs « !, . I^Fi -ommsn in Maisenbach.

„ Vi -ivrli - ivI , Kenlsvklvn in Neubulach.
, VIvisk in Altbulach.

k. Hirsau,
empfi hlt sein

großes Lager in Damentteiderftoffen,
schwarz und farbig , modernste Gewebe , Farbe und Dessin , Seiden¬

stoffe , Zeidensammte und Plüsche in allen Farben,
Kuckslrms.

banil- unü Posamentierartikel.
Besähe , Futterstoffe , Verzierungen , Rüschen , abgepaßt und am
Stück , Nackenrüschen , Spitzen in weiß und farbig , Knöpfe neuesten
Genres , alle Sorten Jaden . Maschinengarne und Besatzborden»

Schrüre und Bänder in Wolle und Seide.

Kerren - « nd Damenhemden.
Uormathemde « , Ilanellhernden , Vorhemden , weiß und farbig,
Herrenkragen , -Manchetten und Cravatten , Damenkragen und
-Manchetten . Dammschleisen , Manchetten -, Brust - und Kragen¬
knöpfe , Hosenträger , Corsetten für Damen und Kinder , Corsett-
schoner , Handschuhe in allen Farben , für Herren , Damen und

Kinder.

Umschlagtücher , Damenshawls , Kopftücher , Unterleibchen . Unter¬
hosen für Damen und Herren , Kinderhosen » Kinderjäckchen»
Kinderkleidchen und -Röckchen . Unterröcke in Wolle und Mohair,
Kindermützen , Kätzchen, Strümpfe und Socken in Wolle und
Baumwolle , alle Sorten Aeugles -, Träger -, Zier - und schwarze
Schürzen . Taschentücher , weiß und farbig , Betttücher , Bettüber¬
würfe , Betteinsätze , wollene Bettteppiche , Bettvorlagen , Baum-
wollilanelle , Shürzenzeng , Blousenzeug , Blaudruck , Handtuch¬
zeug in Leinen und Baumwolle , Tischzeug in weiß und farbig,
Servietten . PehpiquS , Bettzeug , Bettbarchent , Unterrockstoffe,.
Handtücher , IrMerhandtücher , Irottierhandschuhe , Gardinen,

miß und farbig , Gardinenhatter.

Garne in Wolle und Baumwolle.
Kurzwaren , Gtas - und Psrzellanrvaren , sämtliche Spe¬
zereien , Cigarren , beste Marken, Cigarretten , Rauch »

Ka »- und Schnupftabake etc . etc.

Große Auswahl. Billigste Preise.
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-Influenra-
Kranke«- und

Rekonvaleszenten
«Mpfeh -k ich:LanäiLÎ r. 1,

Sjährtge » griechischen Flolwei «,
zu 95 --Z die Flasche,

HLvroäLxlms„̂ eLais.",
vjahrige » feinste« griech. Süßwein,

'/i Flasche zu 1. 95,
V' « » » -

L « » U EmeorxU.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern hat auf 1. Juli an eine
kleine Familie zu vermieten

Georg Kolb. Kürschner.

Ein junges , fleißiges

Ata - etzeir
findet bis 1. April gute Stelle . Zu
erfragen bei der Red . ds . Bl.

Mädchen gesucht.
Ein kräftiges , welches bürgerlich

kochen kann und die übrigen Hausarbeiten
versteht , findet Stelle . Lohn und Be¬
handlung gut.

Frau Gärtner Kokz
in Wilvbad.

Gärtnerlehrling
gesucht.

Emen ordentlichen Jungen , dem Ge¬
legenheit geboten ist die Gärtnerei,
Kranz - und Bouquet Binderei gründlich
zu erlernen , nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre.

August Wüdiuger,
Handeisgärtuer M Calw.

Gärtner -Lehrling
gesucht nach Pforzheim in gute Stelle
ohne Lehrgeld , im dritten Jahr etwas
Lohn . Näheres bei Gärtner Klopfer
in Calw.

Lehrlinge gesucht.
Zwei Jungen aus anständigen Fa¬

milien werden als Fässer - und Graveur¬
lehrlinge ausgenommen . Näheres am
Sonntag , 19 . März , von 3 — 4 Uhr , bei
I . Seeger , Bäcker, Calw.

Wakerlehrling gesucht.
Em Junge , welcher das Male , Hand¬

werk erlernen will , kann sofort eimreten
bei Wilh . Ratsch,

Dillstein  b . Pforzheim.

Ein ordentlicher

Wagner
findet dauernde Beschäftigung bei

K. Ratsch,
Dillstein  b . Pforzheim.

Ein kräftiger

Junge
kann in die Lehre treten bei Obigem.

Stammheim.

Lehrling gesncht.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
Bock, Schmied.

25 Ztr. Heu und Oehvld,
15 Itr . Haber- und Diuketstroh,

same neue Maschmeumeffer
hat zu verkaufen der Obige.

Lu Iittdei»
ln ävn molston OoIvnialvvLi 'sn -,
vrvKuvn - anä Ksikvn -Ilanälnnxvn.

Vr . HwHLP 80ü '8
86ikonpu1v6r

8 cu ^ k - k>ur .vssk
ist «las ksstv nn «l im ksdranod

billiAsls up «1 kvqnvmst«

äer ^Vvtl.
Llsn sollte o «nsu aut äs» Rawsn

„l ) r. ^ ftornpson"
nnä Lis LobutLmarlos„LoltWSn ".

böetlkrlLAen in Os.lv ; L. Vrviss;
bl. Leveli «»! VVrv«.; L Laudor ; ckoks.
llinÜSier : 3 . 0 Linker '« Laobt . ; 3.
L. Ovsterlvn ; Lt. kloilkor ivoirnals L.
Sobnuklor ; Oarl 8nkws .nn's ;
Lrivär IVuebsnIintll.

Das Allerbeste
zum Conservieren von Schuhzeug,
Pferdegeschirr , Wagenvervecken rc,
ist das seit 1883 von Hunderttausenden
erprobte
LedMtt ZlLckk LMIdM.

Beim Einkauf laste man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführcn , sondern achte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke „ Büffelhaut " aufgsdruckt
sein muß.

Büchsen L 30 u. 40 Pfg . sind in
den nachbenannten Geschäften zu haben:

Oslrv : Luxen vreiss.
L . Lander.
1. 0 . bl a ^ sr 's Laodk.
O. Lkeiktsr.
0 . Ladmann IV vs.
I-. Sedlotterdeoll.
Otto Ltiksl.

^Itdenxstett : venxlsr Wvs.
Osobtnxsn : 3. Lranss
Llrsan : Lerä . 1 dnwm.

Otto lüäler.
I -Iebensell : Lr. Lodönlsu.
lienbnlaeli : 3 . Leexer.
8tanuul »vim : L. IVeiss.

ist zu haben bei
Georg Beck.

Nlthengstett.
Einen

Pflug mit Karren
und eine gut erhaltene

Egge
setzeich zu billigem Preis zum VerkaufauS.

Straßenivart Msttuger.

Stammheim.

Gin Mutterschwein,
erstmals 10 Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

Gottlieb Krohwer.

KohlerSthal.
Montag,  den 30 . ds.

Mts . , mittags 11 Uhr,
verkauft reine

Milchschweiue
Martin Dürr.

S »»

»V' »*-

Lellsr

Astsgen-

l 'ropksn,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Wagens , sind ein

Unentbehrliches
altbekannte-

Haus - und Bolksmittel
bei Apetitlostgkett , Schwäche de»
Magens , üöekriechendem Kitze « ,
ZStähung , saurem Kufkoßen , Kolik,
Sodkrenne « , « Se,mäßiger Lchletm-
produkti - n , Heköfncht , Ekel und
Erbrechen , Magenkrampf , Karlleiütg-
Seit o . Werstopknng.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom
Magen herrühit , Meberladen des
Wagens mit Speiseu und Getränken
Würmer - <Lever - und Kämorrholdal-
keiden , als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Wariazecker Wagen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste de
wäbrt , was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen . Preis ä Flasche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg . , Doppel-
flasche Mk . 1.40 . Ccntral -Versandt
durch Apotheker Oarl Lrack ^ . Apo¬
theke zum König von Ungarn " ,
Wien . I -, Fleischmarkt.
Man bittet die Schutzmarke
und die Unterschrift genau zu
beachte « .

Die Wariazelker Wagen -Tropfe«
sind echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell:  Karl Mo hl,
Tein  ach : Jul.

Nereitnngsvorschrtfl.
Anis -, Coriander -, Fenchel -Samen , von
jedem ein u. dreiviertel Gnu . werden grob
zerstoßen in 1000 Grm . KOprocentig . Wein¬
sprit . 3 Tage hindurch digerirt iauSge-
laugt ), sodann hiervon 800 Grm abde-
stillirt . In dem so gewonnenen Destillat
werden Aloe 15 Grm ., ferner Zimmtrinde,
Myrrhe , rotes Sandelholz , Calmus -,
Enzian - , Rhabarber -Zittwer -Wurzel je
ein und dreiviertel Grm . insgesammt grob
zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt <aus¬
gelaugt ), sodann gut ausgepreßt und filtrirt.
Produkt 750 Grm.

Schutzmarke.wer
die beste
wichse
haben will,
der kaufe
nur die
preis¬
gekrönte

in
blau . weißen

Dosen ä>
s, so u.ropf.
Gibt rasch
schönsten

Glanz . I
In haben in
den meisten
SeschLften. Mx,

Ein junger

Bursche,
der auch Feldarbeiten versteht , findet so¬
fort gute Stelle im Gasthaus z. Hirsch
in Unterreichenbach.

Was

Bürgerliche Hesehkuch
nettst Einsiihrungsgesetz,

nach den Beschlüsse« des Reichs¬
tags in dritter Lesung,

460 Seiten stark, brochiert , ist L 70
von der Druck , d . Bl . zu beziehen.

Lank!
Zum Wohle oller Nervenleiden den

bekunden wir hierdurch öffentlich unseren
berzlichst-n Da --!, welcher  allein Hin.
O . 8 . k?. kkossnitlsl , Sp -zial- Be-
handlung nervöser Leiden , b/lüncksn,
Bavariaring 33 , gebührt , durch »essen
vorzügliche alrbewäh ' te , bristtick«
Bshandlungsweise unsere Tochter von
ihrem sie schon jahrelang quälenden
Nervenleiden wie heftige Kopfschmerzen,
Blutandrang zum Kopf , Schwindel,
Herzklopfen u . Zilt -rn der Glieder in
wenigen Wochen befreit wurde u können
wir nur j dkM Ne.rvcnie,denken in seinem
eigen -n Interesse ewpf hlen , eine mit so
aenngen Kosten verbundme Sllkbrisk-
licbsm Wegs leicht durchführbar«
Kur dei Herrn Loskutbal zu versuchen.
?Iotba bei Weißenikls . 29 . Jan . 99.

Albert küotbe u . k ' rsu.

Villip Z'Lrtisr
O LLßLrrli-
Lonlooiis
>us der alleinigen skak - ik von
Willi . k ' ritL i-> Stuttgart , be
it hend aus btstem , gar . nn n un
gebläutem Zucker mit Malz -Ex¬
trakt,  Spitzwegerich Eibisch-
Brnftthee -Saft , sind die wüksam-
lten u . dem Magen wohldekömmlich-
flen Hausmittel . Z -bl -eiche äiztliche
lltleste vo-handen . Lff n u . in Pa-
ck-ten L 10 u . 30 Zu Hab n bei:
C . Seeger , neue Apotw ke, Theod.
Tvielanr », alte Lpoih ., C Schnau
fer , Konditor , Johs . Hinderer,
'amtlich ,n Calw

Lehrmädchen
für Kettenfach bei hoh -m Lohn und
kurzer Lehrzeit gesucht.

H Wohlgemut - ,
Liev . nzll.

Ottenbronn.

Sonntag,  den 19 . März,
große

Kund.börse
im Gasthaus z Adler,  wozu mehrere
Hundsfreunde freundlich emladen.

Hilsau.
40 — 50 Zentner

Ke « und Eiehmd
hat zu verkaufen

Friede . Beckh, Hafner.

Alrhengstett.

Jakob Weiß , Georgs Sohn , hat

25  Ztr . ewig. u. dreiblattr.
Klee, 15  Ztr. He« «. Oehmd»

sowie 12  Ztr. Dinkrlstroh
zu verkaufen.

Rechnungsformulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds . Bl.
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»MM ^ ckilen, Cslv
bskdrt sieli, äsu sämtlieksr

Neuheiten in Damenkonfektionu.NlejÜLretoffen
erFedsvst uvriursixsv.

, gemRIMerßksedM,
—s — - ottI HV, SS »—

größtes Kager fertiger Herren- «. Knalrenanziige,
empfiehlt:

Herrenanzüge in Buckskin , sehr solid,
zu 15, 16, 18, 21, 24, 26

Herrenanzüge in Cheviot , in nur guter Ware,
von 16—26

Herrenanzüge in Kammgarn , sehr
fein, von 24—32

Hochzeits - und Traueranzüge in
schönem schwarzem Tuch

von 30—40
Radsahreranzüge in Loden

von ^ 15.— an,
schöne Sonntagshosen von 4.50 an,
Hochmop. Sonntagshosen in Kamm¬

garn von ^ 7.50 an,
Sonntagsjoppen von ^ 6.— an,
Arbeitsjoppen von ^ 2.50 an,
Arbeitshose « von ^ 2.20 an,
blaue Anzüge in Cöper für Schlosser

und Mechaniker von 4.— an,
Burschenanzüge in hell und dunkel von ^ 14.— an,

Neuheiten in Knaben- und Kinderanzügen
zeöev Kvö'ße

in einfacher bis hochfeiner Ausführung, schon von ^ 2.50 an.

krosses Kager in konfirmanäenanriigen
in blau, vran» und schwarz, schon von ^ 10.— an.

AM - Zugleich halte ich mich in Anfertigung nach Maatz
in eleganter Ausführung  bestens empfohlen. "HWK

LIM« in Kammgarn, Okeviot unä l,oc>6n,
nur in de« modernsten Aarbe«, stets in großer Auswahl am Lager.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein,
hochachtungsvoll

sß'rlsär . Zlrlis -rät ),
Kahnhofstraße.

Welche Kausfra« weiß nicht,
daß st-, um tadellose glänzende Fußböden , Treppen «. s w. zu erhalten,

rrrrr mit oken öcrrf?

roh und gebrannt,
lichteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten, hält empiohlm

UM - I de Woche wird frisch gebrannt.

zur Saat , empfi hlt die
Haydt ' schs Brauerei.

IN.35000 ^demjenigen zu,
deff.nNummer

zuerst gezogen wird bei der

KoickI-ottoris.
Ziehung unbedingt

garantirt am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne mit
Mk. OS 000 . Origmallos- ä

S .—, 1t Lose ^ SO.—,
empfiehlt, so lange Vorrat, Porto
u. Liste 30 -H,
1. kviivvvieksi-t, 81u11gsr1.

Jn Calw bei Friseur Ed. Bayer.

Em schönem, schwarzer

8oplia,
Ledertuch, zu verkaufen bei Frau Sch«ich
Wwe, Bahchofstr., lTieppe.

Ca. 30 Zentner gut eingeörachtes

Keu und Hehmd
hat zu verkaufen

H> Gentuer , Wagner.

Inniger Dank ! .
Durch langfährige, qualvolle Mögest»

Pcschwcr!ien,wie: Uebelkeit, Vollsein, Blähungen,
Wufsl atzen, Erbrechen re. wurde ich blutarm und
nervenletdend, hatte Schwindel, Angst- und Ohne
machtsaufälle. Nach Gebrauch von 1b Flaschet»
ktägl. 1 Mi Lamscheider Stahlbrunnen,
Emma-Hcilauellr. BoVvarü. wurde ich gründlich
geheilt. Nähere AuStuusi aedc gern,
tzarlHavel, Polij -HJuIi-etrör »>L . ln Köln » Ri.

^ Stre«s reelleu. billigste« ezugsqaellek'
In mehr als 15g tztzy Familien lm Gcbrauch-l

llKstsebauneu, Schlnaucnfedcrir, Schwättett-
dauueuu. alle anderen Sorten Bcrtscdernu.Dau¬
nen. Neuheitu. beste Reinigung garantiert!
Gute,dreL-lv.Äettsebcrrip. Pfund für0,60, 0,80  f
l ^ l; 1,40, PrimaHalbb»tt»e»1,80,1,80. Po¬
larfeber»: halbwelßL;weih2.58. Silberweiße
«Suse- u.Schioattenfeser» 3 ;S.5S;4;S. Sll-
berweihc Käufe--n. Echwuucudaunc« 5,7»; 7;

HchtchinesifcheGuuzöauuen2,5»;3.
8 PolarSauneu Aedc«belieb Ouan-
I tum zollfrei gegen NachnahmeI NlchtgefallcndeS
I hereitwilllgst auf uufere Kosten zurückgenomnien.
I psotisr L Lo.
I tu blSk-forct Nr. 30 in Westfalen.
I DU' Probe» u. ausführl. Preisliste», auch Wer
I «ettstolle, umsonstu. portofrei! Angabe der
^ » l -reielägeo für Fcdern-Probe» erwünscht! .

. Zlüssfllik geMelrr

I O seidis-fk/kisciiusjscd« O
Iln 1pftl Ŝ '/2  pf «l paeketen

per Psll/Ml 20,l.40,1.6i,,I.80,2.. , 'rürkis-deMiscdung 717 2,50

Mähmaschine, Agents« gsfncht.  -
Slrrckmafchineu MM. Mringmaschme«Mk.19.
Fahrrad la., MK.M franko fed Katznstatro». 2 s

Verlangt Preislisten Nr . 13 mit vielen Dankbriefen von der alt - ^ ^
bekannten Fi>mr A

Ullmvr , Schönaich bei Stuttgart.

das beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktischen BlechdosenL 1. 20 und^ 2. 30, offen pr, kx ^ 5 1, —
in Calw bei: Aohs. Kinderer , Lederstraße,

Aaneke Krkdmaier, Haaggasse,
L . Kemps, I . C. Mayer's Nachf.

Ieöe Kausfrau fävbt jetzt

». IVla^ ols V'ar ^ s -Lslks
schnell, leicht «unbillig in allen gewünschten Fa-ben sämtliche
Stoffarteu . Ich lad- jedermann ein. sich diese großart,ge Erfindung

I in meinem Geschäfte erklären zu lassen.
kug « n llnsiss in Val *».

Anker-Pam -Expeller.
Wir erlauben uns hierdurch dies altbewährte Hausmittel mit dem

Bemerken in empfehlende Erinnerung zu bringen, daß es nachweislich
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg als schmerzstillende und ableiteude
Einreibung in Gebrauch ist bei: Gicht, Rheumatismus, steifem Hals,
Hüftweh, Rückenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw. - Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und I M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der Expeller enthält t« Ivo Teilen: Span. Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kam¬

pfer 1,5 — Äth. Öle iRoimarin, Thymian, Lavendel usw.) 2,5 —Psefferinilnzwasser
1b — Meliffenwasser 15 — Samlllenwaffer10 — Med. Seife 1 — Salmiatgeist S —

««färbt F . Up . Richter L Cie „ Rudolstadt.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag derA. Oelschläger 'schen Bnchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
Hiezu1 Beilage.
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